
Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses 
über die 14. Änderung der DMP-Anforderungen-
Richtlinie: Änderung der Anlage 2  

Vom 17. Januar 2019 
Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat in seiner Sitzung am 17. Januar 2019 
beschlossen, die Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Zusammenführung 
der Anforderungen an strukturierte Behandlungsprogramme nach § 137f Absatz 2 des Fünften 
Buches Sozialgesetzbuch (SGB V) (DMP-Anforderungen-Richtlinie/DMP-A-RL) in der 
Fassung vom 20. März 2014 (BAnz AT 26.06.2014 B3; BAnz AT 26.08.2014 B2), zuletzt 
geändert am T. Monat JJJJ (BAnz AT TT.MM.JJJJ V [Veröffentlichungsnummer manuell 
hinzufügen]), wie folgt zu ändern: 
I. Die Anlage 2 Indikationsübergreifende Dokumentation (ausgenommen Brustkrebs) der

Richtlinie wird wie folgt geändert:
1. Die laufende Nummer 12 wird wie folgt gefasst:

Lfd. Nr. Dokumentationsparameter Ausprägung 

Administrative Daten 

„12 Geschlecht Männlich/Weiblich/Unbestimmt/Divers“ 

2. Die laufende Nummer 16 wird wie folgt gefasst:

Lfd. Nr. Dokumentationsparameter Ausprägung 

Allgemeine Anamnese- und Befunddaten 

„16 Raucher4) Ja/nein 
4) Diese Angabe ist ab dem vollendeten 12. Lebensjahr verpflichtend und bei jüngeren

Kindern nur optional auszufüllen.“
II. Die Änderung der Richtlinie tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Bundesanzeiger in

Kraft.
Die Tragenden Gründe zu diesem Beschluss werden auf den Internetseiten des 
Gemeinsamen Bundesausschusses unter www.g-ba.de veröffentlicht. 

Berlin, den 17. Januar 2019 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
gemäß § 91 SGB V 

Der Vorsitzende 

Prof. Hecken 

BAnz AT 22.03.2019 B4

http://www.g-ba.de/
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